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1. Einleitung 
Das Baden und Schwimmen in der kalten Jahreszeit im Freien hat in 
Deutschland eine lange Tradition. 
Während es jedoch früher meistens einzelne Personen waren, die ganz-
jährig im Freien badeten, so entstanden in den 1970er Jahren in der DDR 
zahlreiche Gruppen, die gemeinsam badeten. Sie waren sehr unterschied-
lich organisiert, einige in Sport- oder Arbeitsgemeinschaften, andere tra-
fen sich regelmäßig ohne eigentliche Organisationsformen. Die meisten 
benannten sich nach Tieren, die den Zusammenhang mit Kälte und 
Wasser zum Ausdruck brachten. So gab es Walrosse, Seehunde, Robben, 
Wale, Delphine, Eisvögel, Pinguine ... 
 

Unter den Winter-
schwimmern (Eisschwim-
mer, Eisbader) gab es 
zahlreiche Lehrer und 
Ausbilder, die Kinder und 
Jugendliche in Gruppen 
organisierten oder in be-
stehende Gruppen inte-
grierten und so die Kinder 
und Jugendlichen durch 
die extreme Abhärtung des 
Winterschwimmens an 
gesunde Lebensführung 
und körperliche Ertüch-
tigung heranführten. 
So ist es verständlich, dass 
die Trommel, die Zeitung 
für die Jungen Pioniere, 
der Kinderorganisation der 
DDR, das Thema aufgriff 
und öfters darüber 
berichtete. 
Einer der Redakteure der 

Trommel, Michael Jahn, selbst begeisterter Winterschwimmer, führte den 

Urkunde von Wolfgang Herzog 



  

Gedanken weiter und organisierte gemeinsam mit den Winter-
schwimmergruppen regelmäßige Treffen. Das 1. Trommel-Treffen für 
Abhärtung und Eisschwimmen fand vom 10. bis 11. Februar 1979 in 
Lubmin statt. Gastgeber war der Club der Seehunde Lubmin. 
Mit dem 1. Trommeltreffen begann das organisierte Winterschwimmen in 
Deutschland. 
Weitere Trommel-Treffen fanden in jedem Jahr statt, jeweils an an-
deren Orten. Die Treffen wurden, ursprünglich als Kinderver-
anstaltungen geplant, Veranstaltungen für alle Winterschwimmer. Das 
letzte, das 12. Trommel-Treffen wurde 1990 von den Osterburger See-
hunden organisiert. 
 

2. Gründung und Entwicklung 
2.1. Allgemeine Sportgruppe BSG Motor Neptunwerft 

Rostock 
Auch in Rostock gab es Winterschwimmer, jedoch gab es zwischen ihnen 
keine regelmäßigen Kontakte. 
Die Allgemeine Sportgruppe Winterschwimmen der Betriebssport-
gemeinschaft Neptunwerft Rostock wurde am 13. September 1988 im 
Kanu-Sportzentrum der BSG gegründet. Neben dem offiziellen Namen 
gab sich die Gruppe den inoffiziellen, aber weit bekannteren Namen 
Rostocker Seehunde (Anlage 1). Zum Leiter der Allgemeinen Sport-
gruppe wurde Wolfgang Herzog gewählt. 
Die Gründung erfolgte nach einem Aufruf von Wolfgang Herzog in der 
Ostseezeitung und im Werftecho, der Betriebszeitung der Neptunwerft. 
Auf den Aufruf meldeten sich etwa 45 Interessenten. An der 
Gründungsversammlung nahmen ungefähr 30 Sportler teil, beim 
Anbaden am 8. Oktober im Flussbad waren es noch 20 „Seehunde“.  



  

Aber, die Rostocker See-
hunde hatten sich gefun-
den und wurden aktiv. Zu-
nächst wurde an zwei 
verschieden Orten ge-
schwommen, im Fluss-
bad in der Warnow und 
am Strand von Warne-
münde. 
Uwe Schwanitz entwarf 
das auch heute noch ge-
nutzte Logo: ein Seehund 

im gebrochenen Eis und Sylvia Spohn begann sofort Material für die 
Chronik zu sammeln, gemeinsam fertigten sie eine Vereinsfahne. 
In der ersten Saison legte die Gruppe auch die Grundsätze und 
Verhaltensregeln fest, die heute noch uneingeschränkt gültig sind:  
Es muss Spaß machen! 
Vor und nach dem Aufenthalt im kalten Wasser - Erwärmen durch 
leichte Bewegung, Gymnastik, Ballspiele oder ähnliches! 
Jeder bestimmt seine Aufenthaltsdauer im kalten Wasser selbst! 
Keine Wettbewerbe über die Länge des Aufenthalts im Wasser! 
Keine Wettbewerbe über Strecken oder Geschwindigkeit! 
Springen und Tauchen vermeiden! 
Und ebenso als Sicherheitsmaßnahmen: 

Nicht im Dunkeln schwimmen! 
Nicht allein schwimmen! 
Nicht unter Alkoholeinfluss schwimmen 

Und die besonderen Bedingungen für die See: 
Nicht bei starkem Wellengang schwimmen! 
Nicht über Eisbarrieren klettern! 
Nicht lose Eisfelder betreten! 

 

Weihnachtsbaden im Flussbad 1988  



  

 
Vereins-Wimpel aus dem Jahr 1989 

Bereits in der 1. Saison (1988/89) hatten die Rostocker Seehunde die ersten 
"Auswärtsstarts": 

• 5. Weihnachtsschwimmen der Pirnaer Eisbrecher 
• 6. Winterschwimmen in Berlin am 28. und 29. Januar 
• Ski- und Eisfasching in Oberwiesenthal am 4. und 5. Februar 
• 2. Tollense-Winterschwimmen in Neubrandenburg am 25. und 26. 

Februar. 



  

Im Februar gab es eine Seehundstaufe; alle die die Saison durchgestanden 
hatten, bekamen eine Urkunde und durften sich Rostocker Seehunde 
nennen. 
Die Saison wurde am 22.04.1989 mit Gästen aus Schwerin am Strand von 
Warnemünde mit einem gemeinsamen Schwimmen beendet. 
So waren nach der ersten Saison die Rostocker Seehunde in Rostock und 
ebenso in der Gemeinschaft der Winterschwimmer der DDR fest 
etabliert. 
Aufgrund der ersten erfolgreichen Saison und den Erlebnissen bei den 
Winterschwimmveranstaltungen der anderen Vereine entstand der 
Wunsch, eine eigene Veranstaltung zu organisieren. Nach kontroversen 
Diskussionen wurde beschlossen, in der Saison 1989/90 eine solche zu 
organisieren. Dazu wurde im April 1989 ein Vorbereitungskomitee unter 
der Leitung von Thomas Schneider mit den Mitgliedern Klaus Allwardt, 
Harry Böldt, Jürgen Friedrichs, Wolfgang Herzog, Hanning Mordhorst 
und Uwe Schwanitz gebildet. Durch Vermittlung von Klaus Allwardt 
wurde von Jo Jastram ein fast zwei Meter großer Seehund als Mas-
kottchen für den Verein angefertigt. 
Die weitere Entwicklung der Allgemeinen Sportgruppe muss im 
Zusammenhang mit der dramatischen Entwicklung der DDR betrachtet 
werden. Folgende Ereignisse dieser Entwicklung sind zu beachten: 
 

02. Mai 1989 Grenzöffnung in Ungarn 
ab Aug. 1989 Massenflucht über Botschaften 
18. Okt. 1989 Rücktritt Erich Honeckers 
09. Nov. 1989 Grenzöffnung der DDR 
07. Dez. 1989 Beginn der Gespräche am „Runden Tisch“ 
18. März 1990 Freie Wahlen in der DDR 
01. Juli 1990 Währungsunion 
03. Okt. 1990 Deutsche Wiedervereinigung 

 
Die zweite Saison der Rostocker Seehunde wurde am 30. September 1989 
in Warnemünde eröffnet, zunächst wurde wieder an zwei Stellen ge-



  

schwommen, in Warnemünde und im Flussbad. Aber der Ostseestrand 
setzte sich durch und im Verlauf der Saison wurde Warnemünde der allei-
nige Treffpunkt. 
Zur Versammlung am 10. Oktober 1989 wurden die Mitglieder über die 
Vorbereitung der Winterschwimmveranstaltung informiert und deren 
Durchführung beschlossen. Um die Doppelstruktur Leitung / Vorberei-
tungskomitee aufzulösen, wurde eine neue Leitung, bestehend aus 
Thomas Schneider (Leiter), Jürgen Friedrichs und Wolfgang Herzog 
gewählt. 
Die veränderten politischen Verhältnisse führten auch bei den Rostocker 
Seehunden zu einer optimistischen Aufbruchstimmung, vieles wurde 
möglich, was vorher undenkbar war. 
So wurde die Winterschwimmveranstaltung ein voller Erfolg. 
Unter dem Namen "Eis-Oskar 89", d. h. Eisiger Ostseekarneval, trafen sich 
vom 08. bis 10. Dezember 1989 fast 100 Winterschwimmer aus zehn 
Gruppen der damaligen DDR. Gemeinsame Unterkunft war das 
Pionierlager „Alexej Marresjew“ in Markgrafenheide, gleichzeitig 
Veranstaltungsort für die Abendveranstaltung. Am Sonntag fuhren die 
Teilnehmer nach Warnemünde, mit dem Seehund-Maskottchen und in 
Faschingskostümen zogen sie zum Strand, wo zum Abschluss der 
Veranstaltung gemeinsam geschwommen wurde. 
 



  

Nach dem Erfolg des "Eis-
Oskars" wurde festgelegt, 
auch im nächsten Jahr eine 
solche Veranstaltung zu or-
ganisieren, möglichst unter 
Teilnahme von Winter-
schwimmern aus anderen 
Ostseeländern. 
Dazu wurden gleich-
lautende Briefe an die 
Stadtparlamente von Lü-
beck, Bremen, Kopen-
hagen, Stockholm, Hel-
sinki, Leningrad, Riga und 
Danzig geschickt 
(Anlage 17). 
Auf dieser Grundlage ent-
standen später Kontakte 
mit Winterschwimmern 
aus Dänemark und Finn-
land. 
 

Die veränderten Verhältnisse in der DDR begannen sich auf die per-
sönlichen Verhältnisse der Mitglieder auszuwirken. Neben den politischen 
Vorteilen, z. B. der Reisefreiheit, gab es gravierende Veränderungen im 
persönlichen Leben und insbesondere in den beruflichen und Einkom-
mensverhältnissen. Viele Mitglieder der ASG verloren ihren Arbeits-
platz. 
Einige konnten oder mussten sich beruflich und persönlich neu 
orientieren. 
Thomas Schneider konnte aufgrund starker beruflicher Belastung in einer 
neuen Tätigkeit die Funktion des Leiters der ASG nicht mehr wahr-
nehmen, den Vorsitz übernahm wieder Wolfgang Herzog. Karl Allwardt 
fand eine neue Arbeitsstelle und zog nach Hamburg. Harry Böldt zog sich 
aus persönlichen Gründen vom organisierten Winterschwimmen zurück. 

Teilnahmeurkunde am Eis-Oskar 1989 von Sylvia Spohn



  

Jürgen Friedrichs wurde beruflich sehr gefordert und verlor das Interesse 
am Winterschwimmen. 
Hanning Mordhorst machte sich als Gastronom selbständig. Wolfgang 
Herzog und Uwe Schwanitz mussten sich beruflich neu orientieren. 
Dazu kam bei vielen Mitgliedern in der völlig neuen gesellschaftlichen 
Situation eine verständliche Organisationsmüdigkeit. 
So wurde die Arbeit innerhalb der ASG auf ein Minimum reduziert. Die 
Organisation einer Veranstaltung "Eis-Oskar 90" wurde nicht einmal mehr 
erwogen. 
Die ASG löste sich faktisch auf, die Verbindung zur BSG Motor 
Neptunwerft Rostock (die natürlich auch großen organisatorischen 
Veränderungen unterlag) wurde nicht weitergeführt. Praktisch war ein 
organisationsloser Zustand eingetreten. 
 

2.2. Organisationslose Zeit nach der Wende 
Im September 1990 trafen sich die Rostocker Seehunde zur gewohnten Zeit 
wieder am Warnemünder Strand zum Schwimmen.  
Einige blieben weg, andere kamen hinzu. Eine Übersicht über die Mit-
glieder aus dieser Zeit gibt es nicht. Es war eine "Organisation ohne Orga-
nisation". Für die Winterschwimmer gab es Wichtigeres, auch Interes-
santeres. Die Fahne blieb erhalten, das Maskottchen ging in diesen Wirren 
verloren. 
Nach und nach stabilisierte sich das gesellschaftliche Leben unter den 
neuen Bedingungen, neue Strukturen in der Sportorganisation bildeten sich 
heraus. 
Auch die Kontakte mit den Winterschwimmern anderer Gruppen wurden 
wiederhergestellt (Anlage 9). 



  

Und sogar die ersten internationalen Kontakte wurden geknüpft; 
Wolfgang Herzog und seine Frau wurden im Februar 1991 zur Wikinger-
taufe des Kopenhagener Vereins "Det kolde Gys" eingeladen. 
So gab es natürlich auch Bestrebungen, für unsere Gruppe wieder eine 
feste Organisationsform zu finden. 
Die erste Initiative ging von Sylvia Spohn und Uwe Schwanitz aus: 
Im April 1991 forderten sie die Mitglieder in einer "Fragebogenaktion" zur 
Diskussion über das weitere Bestehen der Rostocker Seehunde auf (Anlage 
2). 
So wurde diskutiert, sich einem der neugegründeten Sportvereine anzu-
schließen oder einen eigenen Sportverein zu gründen. Einige lehnten unter 
der neuen Situation jede Art von Organisation ab. 
Auf dieser Grundlage hat dann, nach mehreren Abstimmungen, 
Wolfgang Herzog im Januar 1993 zur Gründung eines Vereins Rostocker 
Seehunde aufgerufen (Anlage 3). 
 

2.3. „Rostocker Seehunde“, eingetragener Verein  
Natürlich gingen der Vereinsgründung eine Reihe Aktivitäten voraus: 
Wolfgang Herzog nahm Kontakt mit dem Kreissportbund Rostock auf. 

Anbaden 1990 (aus Werftecho) 



  

Vom Kreissportbund Rostock gab es positive Reaktionen und eine gute 
Unterstützung. 
Wolfgang Herzog und Uwe Schwanitz arbeiteten eine Satzung aus. 
An der Vorbereitung der Vereinsgründung wirkten außerdem Sylvia 
Spohn, Eyke-Maria Lajewski und Thomas Schneider aktiv mit. 
So konnte am 17. März 1993 in Rostock, in der Gaststätte "Goldener 
Anker", der Verein Rostocker Seehunde gegründet werden. Die 
Gründungsmitglieder waren ausnahmslos Winterschwimmer der ASG, 
bzw. aus der organisationslosen Zeit (Anlage 12). Mehrere Winter-
schwimmer konnten an der Gründungsversammlung nicht teilnehmen 
und traten unmittelbar nach der Gründung in den Verein ein. 
Die Versammlung wählte als Vorstandsvorsitzenden Wolfgang 
Herzog und als Vorstandsmitglieder Jürgen-Martin Schlieker und 
Roland Stark. 
Als wichtige organisatorische Aufgaben des gegründeten Vereins 
standen an: 

• die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister beim Amts-
gericht Rostock 

• die Beantragung der Gemeinnützigkeit des Vereins beim Finanz-
amt Rostock 

• die Mitgliedschaft im Kreissportbund Rostock (zugleich Mitglied-
schaft im Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern). 

Der Verein wurde am 01. Juni 1993 unter der Nummer VR 1030 in das 
Vereinsregister eingetragen. Mit der Eintragung wurde der Verein 
rechtsfähig (Anlage 4). 
Die Gemeinnützigkeit des Vereins wurde vom Finanzamt Rostock 
erstmalig am 11. November 1993 wegen "Förderung des Sports" (Anlage 
5) anerkannt. Danach erfolgte die Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
jeweils problemlos zu den entsprechenden Terminen. 
Die Anerkennung der Gemeinnützigkeit des Vereins ist aus steuerlichen 
und finanziellen Gründen sehr wichtig, der Erhalt von Fördermitteln oder 
die Erlangung anderer Vorteile ist ohne diese Anerkennung nicht möglich. 
Der Verein wurde am 01. August 1993 als Mitglied in den Landes-
sportbund Mecklenburg-Vorpommern aufgenommen (Anlage 6). 



  

Als Mitglied des Landessportbundes genießt der Verein eine Reihe von 
Vorteilen: Der LSB schließt für die Sportvereine Sport- und Rechts-
schutzversicherungen und andere Vereinbarungen zu günstigen Kondi-
tionen ab. Der Erhalt von Fördermitteln ist ohne Mitgliedschaft im 
Stadtsportbund (SSB) und LSB praktisch nicht möglich. 
Die auf der Gründungsversammlung einstimmig angenommene Satzung 
ist die Grundlage für die Arbeit des Vereins. 
Dazu kommen ein paar Grundsätze, die, obwohl nicht schriftlich fest-
gelegt, ebenfalls zur Grundlage des Vereinslebens wurden: 

• Die Organisationsarbeit wird auf ein notwendiges Minimum 
beschränkt. 

• Es wird eine geringe Beitragshöhe festgelegt; dafür übernehmen die 
Mitglieder die anfallenden Kosten weitgehend selbst. 

Der Grundsatz minimale Organisationsarbeit konnte auf Dauer nicht einge-
halten werden. Mehr und mehr wurde nicht nur das regelmäßige Schwim-
men, sondern auch die Organisation anderer Sport- und geselliger Veran-
staltungen Bestandteil des Vereinslebens. 
Der Beitrag blieb jedoch unverändert niedrig; in der Satzung wurde ein 
Jahresbeitrag von 20,00 DM für Erwachsene und 10,00 DM für Kinder und 
Jugendliche festgelegt (Nach der Euro-Einführung im Jahr 2002 wurde 
der Jahresbeitrag auf 12,00 bzw. 6,00 EUR geändert). 
Inzwischen hatten sich auch die anderen Winterschwimmergruppen und  
-vereine wieder organisatorisch gefestigt, sodass eine Fortsetzung der 
Zusammenarbeit unter den neuen Bedingungen erfolgen konnte. Die 
Rostocker Seehunde nahmen weiter regelmäßig an Veranstaltungen 
deutscher und auch ausländischer Winterschwimmergruppen und  
-vereine teil (Anlage 9). 
Der Verein entwickelte und festigte sich stetig. 
 

3. Sportliche Grundsätze 
Die Gründung der Allgemeinen Sportgruppe Winterschwimmen der BSG 
Motor Neptunwerft (Rostocker Seehunde) erfolgte unter dem Einfluss der 
zu diesem Zeitpunkt in der DDR seit 10 bis 15 Jahren bestehenden 
Winterschwimmergruppen. 



  

Die Winterschwimmer waren im DSSV (Deutscher Schwimmsport-
verband) des DTSB (Deutscher Turn- und Sportbund) der DDR lose 
organisiert. 
Nach der Wende ist die "Zuständigkeit" der Schwimmsportorganisation 
für das Winterschwimmen weggefallen. So gibt es gegenwärtig keine 
Dachorganisation der Winterschwimmervereine und -gruppen. Sie sind 
jedoch durch zahlreiche Kontakte miteinander verbunden, dabei nimmt 
Rolf Reichel von den Pirnaer Eisbrechern informierende und 
koordinierende Aufgaben wahr. 
Die Kommission Freizeit- und Erholungssport des DSSV hatte "Grund-
sätze zur Ausrichtung von Sportveranstaltungen im Winterschwimmen 
der DDR" (Anlage 7) ausgearbeitet und herausgegeben. 
In diesen "Grundsätzen" sind allgemeine Vorstellungen und Verhaltens-
weisen für das Winterschwimmen enthalten; sie geben dem Sportverein 
auch jetzt, unter den veränderten Bedingungen, wichtige Hinweise für 
den regelmäßigen Sportbetrieb und die Organisation größerer 
Veranstaltungen. 
Die Grundsätze und Verhaltensregeln, die sich die Allgemeine Sport-
gruppe unmittelbar nach ihrer Gründung gegeben hat (vgl. Pkt 2.1), 
stimmen mit den wichtigen Aussagen der "Grundsätze " des DSSV 
überein. 
Die Motivationen für das Winterschwimmen sind: Abhärtung und 
gesunde Lebensart, Selbstüberwindung, Spaß. 
Auch wenn ein wichtiges Element des Sports, der Wettbewerb, beim 
Winterschwimmen nicht vorhanden ist, so ist Winterschwimmen ein-
deutig dem Sport zuzuordnen: 
Sportliche Momente sind das Erwärmen vor und nach dem Schwimmen 
und das Schwimmen selbst. Schließlich ist auch der extreme Kältereiz eine 
hohe körperliche Belastung. 
Aus diesen Gründen betrachtet sich der Verein Rostocker Seehunde 
eindeutig als Sportverein! 



  

4. Sportbetrieb, Veranstaltungen 
4.1. Sportbetrieb 

Der Sportbetrieb begann am 8. Oktober 1988 mit dem Anbaden im 
Warnow-Flussbad in Rostock. 
Danach erfolgte der Sportbetrieb zunächst an zwei Stellen, im Flussbad 
und am Strand von Warnemünde, sonnabends und sonntags Vormittag. 
Einer intensiven Erwärmung durch Laufen und Gymnastik folgte ein 
kurzes Bad im kalten Wasser und danach wieder Erwärmung durch 
Bewegung. Manchmal wurde ein zweites Mal geschwommen. Der Stand-
ort Warnemünde erwies sich als der attraktivere, so dass bereits in der 
zweiten Saison nur noch in Warnemünde geschwommen wurde. 
Im Verlauf der Jahre, auch mit zunehmendem Alter der Vereins-
mitglieder, wurde die Aufwärmgymnastik weniger intensiv betrieben, 
gegenwärtig erfolgt sie individuell durch die Mitglieder. 
Geschwommen wird nach Möglichkeit bei jedem Wetter, nur bei starkem 
Seegang oder viel Eis muss darauf verzichtet werden. 
 

Winterschwimmen in Warnemünde im März 1996



  

Die Saison 1995/96 war die bisher kälteste (bis -17 °C Lufttemperatur), 
nach starker Eisbildung und geschlossener Eisdecke musste der Sport-
betrieb unterbrochen werden. 
 

Außer an den 
Wochenenden wird 
auch zu bestimmten 
Höhepunkten ge-
schwommen, zu den 

Faschingsschwim-
men möglichst in 
Kostümen. Im Ver-
lauf der Jahre hat 
sich ein fester 
Kalender heraus-
gebildet: 
 

Saison:   Ende September bis Ende April 
Schwimmzeiten:  sonnabends und sonntags jeweils 10:00 Uhr  
Ort:    Strand Warnemünde, Höhe Heinrich-Heine-Straße 
Höhepunkte: 
Anbaden letzter Sonnabend im September 14:00 Uhr
Faschingsschwimmen I 11. November 11:11 Uhr
Weihnachtsschwimmen 24. Dezember 10:00 Uhr
Silvestersschwimmen 31. Dezember 10:00 Uhr
Neujahrsschwimmen 01. Januar 14:00 Uhr
Faschingsschwimmen II Sonnabend vor Rosenmontag 14:00 Uhr
Abbaden letzter Sonnabend im April 14:00 Uhr

Winterschwimmen in Warnemünde im März 1996



  

Einige Mitglieder des Vereins treiben auch außerhalb des Winter-
schwimmens Sport, besonders Laufen und Schwimmen und seit einiger 
Zeit auch Nordic-Walking. 
 

Teilnahmeurkunde an den Weltmeisterschaften im WS 2006 in Oulu von Jürgen-Martin Schlieker 



  

Sie starten bei diesen Veranstaltungen aber nicht als Mitglieder des 
Vereins, sondern für andere Sportvereine oder als Freizeitsportler. 
Der Grundsatz „kein Wettbewerb beim Winterschwimmen“ wird in 
einem Fall nicht eingehalten: 
Der finnische Sportverband Suomen Latu Ry organisiert Weltmeister-
schaften im Winterschwimmen (vgl. Pkt. 7.4). Dabei werden ver-
schiedene Strecken nach Zeit geschwommen. Die Mitglieder des Vereins, 
die an diesen Veranstaltungen teilnehmen, bereiten sich natürlich durch 
intensives Training auf diese Wettbewerbe vor. 
 

4.2. Eigene Veranstaltungen 
Die erste größere Veranstaltung, die der Verein organisiert hat, war der 
"Eis-Oskar 89", Dazu wurde bereits ausführlich berichtet (vgl. Pkt. 2.1 
und Anlage 8). Es ist ebenfalls dargelegt, warum in den folgenden Jahren 
keine weitere "Eis-Oskar" - Veranstaltungen organisiert wurden. 
 

Abbadeveranstaltung am 28. April 2001 



  

Das Abbaden, das letzte Treffen der Vereinsmitglieder, war immer ein 
Höhepunkt im Vereinsleben. 
 

Bereits zum Abschluss der 
ersten Saison, im Februar 
1989, gab es eine 
Seehundstaufe und alle 
standfesten Winter-
schwimmer durften sich 
danach Rostocker Seehunde 
nennen. Am letzten 
Schwimmen der Saison, am 
22. Februar nahmen Gäste 
aus Schwerin teil. Auch in 
den Folgejahren wurde der 
Saisonabschluss offiziell be-

gangen, häufig mit Gästen aus Schwerin und Wittenberge. 
Zum Abschluss der Saison 1995/96 war der Verein wieder bereit, eine 
größere Veranstaltung zu organisieren. 
Entsprechend des inzwischen vollen "Veranstaltungskalenders" der deut-
schen Winterschwimmer wurde dazu der Saisonabschluss gewählt. Dieser 
Termin hat außerdem den Vorteil, dass das Risiko des Ausfalls wegen des 
Wetters nicht hoch ist. Und - Warnemünde ist im April bereits ein 
attraktives Reiseziel. 
Zur Abbadeveranstaltung am 27. April 1996 wurde wieder eine See-
hundstaufe durchgeführt. Danach gab es ein kleines Gartenfest in einer 
Warnemünder Gaststätte. 
Die Veranstaltung war nicht sonderlich erfolgreich, aber der Beginn einer 
Tradition; inzwischen hat sich das "Abbaden der Rostocker Seehunde" sehr 
gut entwickelt. 
Es besteht aus zwei Teilen: dem sportlichen Teil, nachmittags am Strand 
mit dem gemeinsamen Schwimmen und der Seehundstaufe sowie einer 
geselligen Abendveranstaltung. 
Es ist der Saisonabschluss der deutschen Winterschwimmer geworden 
und findet auch in Dänemark und Polen Beachtung. 

Abbadeveranstaltung am 28. April 2001 



  

Inzwischen ist das "Abbaden der Rostocker Seehunde" auch eine feste 
Größe beim Auftakt der Sommersaison in Warnemünde. 
 

 
In der Folge wird auf die Entwicklung der Veranstaltungen und einige 
Besonderheiten eingegangen (Anlage 8). 
An allen Veranstaltungen haben Gäste vom Kopenhagener Wikingerklub 
"Det kolde Gys" teilgenommen, ab 2003 auch Wikinger anderer dänischer 
Klubs. 

Warnemünder Umgang am 10. Juli 2006 



  

Taufurkunde von Torsten Grabiger 2007 

 



  

Ebenfalls ab 2003 nahmen auch polnische Winterschwimmer an den Ab-
badeveranstaltungen teil. 
Das Abbaden zum Abschluss der Saison 1997/98 wurde aufgrund des 10-
jährigen Bestehens des Vereins mit mehr Aufwand begangen. Am Strand 
fand ein Platzkonzert des Rostocker Blasorchesters, das von der Touris-
muszentrale Warnemünde gesponsert wurde, statt. Die Seehundstaufe 
führte der IHS-Faschingsclub durch. Zur Abbadeveranstaltung 1999 gab 
es erstmalig eine Tombola, der Ferienhof Ostseeland in Diedrichshagen 
sponserte einen Wochenendaufenthalt für zwei Personen. In den weiteren 
Jahren wurden vom Ferienhof Ostseeland in Diedrichshagen, der Pension 
Wietzke und der Ostseepension Freitag in Warnemünde ebenfalls 
Wochenendaufenthalte als Preise gesponsert. Die Tombolas wurden auch 
durch andere Sponsoren unterstützt. 
Zum Abschluss der Saison 1998/99 wurden erstmalig Schreibstifte als 
Erinnerung an die Teilnehmer der Abbadeveranstaltung verteilt.  
Im April 2002 musste die Tagesveranstaltung am Strand wegen eines 
starken Sturmes ausfallen; die Taufe der Seehunde fand zur Abend-
veranstaltung statt. 
 

4.3.Teilnahme an Veranstaltungen anderer Vereine  
 

Mitglieder des 
Vereins Rostocker 
Seehunde haben seit 
1988 an zahlrei-
chen Winter-
schwimmerveran-
staltungen im In- 
und Ausland 
teilgenommen 
(Anlage 9). 
Die Teilnahme der 
Mitglieder erfolgt 
auf eigene Kosten. 
Der Verein bemüht sich um Einwerbung von Fördermitteln, die 
entsprechend der jeweiligen Förderrichtlinien an die Teilnehmer 

Winterbaden in Berlin (WiB) am 11. Januar 1997 



  

ausgegeben werden. Die Veranstaltungen werden vorwiegend von 
Vereinen und Gruppen organisiert. 
Seit ungefähr 1998 bemühen sich einige Hotels und touristische 
Organisationen auch, solche Veranstaltungen zu organisieren. Das 
Winterbadespektakel in Ahlbeck ist dabei recht erfolgreich und wird auch 
von Mitgliedern des Vereins besucht. 
Zu Besonderheiten der Veranstaltungen im Ausland wird im Pkt. 7 
Internationale Kontakte eingegangen. 
 

Collage zur Teilnahme an der Wikingertaufe in Köge am 15.01.2006 
 

5. Mitgliederentwicklung 
Die Allgemeine Sportgruppe Winterschwimmen der BSG Motor 
Neptunwerft Rostock wurde am 13. September 1988 von etwa 30 
Sportlern gegründet. 
Die Entwicklung des Mitgliederstandes ist in den Anlagen 10 bis 15 
aufgeführt. 



  

Aus den in Pkt. 2.1 und 2.2 beschriebenen Gründen sind die Aussagen aus 
der Zeit vor der Gründung des Vereins im März 1993 unsicher. 
Alle Winterschwimmer, die sich an der Gründung der ASG beteiligten 
oder sich unmittelbar danach angeschlossen und dann regelmäßig am 
Schwimmen teilnahmen, sind in der Anlage 11 als Gründungsmitglieder 
aufgeführt. 
Zum Abschluss der ersten Saison, im Mai 1989, bestand die ASG aus 33 
Mitgliedern (Anlage 14). 
Die Gründung des Vereins erfolgte ausschließlich durch Sportler der 
ASG. Einige waren gegen eine feste Organisation, trugen die Gründung 
des Vereins nicht mit und trennten sich von den Rostocker Seehunden. Es 
waren 21 Gründungsmitglieder, unmittelbar danach traten weitere sieben 
Mitglieder dem Verein bei, vorwiegend, weil sie aus verschiedenen 
Gründen an der Vereinsgründung nicht teilnehmen konnten. 
Im Dezember 1993 bestand der Verein aus 28 Mitgliedern. 
 

Weihnachtsschwimmen am 24. Dezember 2001 

Nach der Gründung und Konsolidierung ist die Anzahl der Mitglieder 
kontinuierlich angestiegen (der Abfall von 2001 zu 2002 ist nicht echt, 
vielmehr wurde die Mitgliedschaft von mehreren passiven Mitgliedern 
mit längeren Beitragsrückständen gestrichen). 



  

Im Dezember 2007 bestand der Verein aus 68 Mitgliedern. 
Aus den Angaben ist aber auch zu erkennen, dass das durchschnittliche 
Lebensalter der Mitglieder ständig höher geworden ist. Der Verein 
entwickelt sich zusehends zu einem "Seniorenverein". Es ist deshalb 
unbedingt notwendig, Mitglieder im jüngeren und mittleren Lebensalter 
zu werben. 
 

6. Finanzielle und materielle Basis 
6.1. Finanzen 
6.1.1. Allgemeine Sportgruppe 

Die Allgemeine Sportgruppe Winterschwimmen war über die BSG Motor 
Neptunwerft Rostock in die Organisation des DDR-Sports fest einge-
bunden. 
Die Finanzierung des DDR-Sports erfolgte im Wesentlichen über die 
Trägerbetriebe und durch staatliche Zuwendungen. Der Anteil über die 
Mitgliederbeiträge war gering und hatte mehr oder weniger symbolischen 
Charakter. So betrug der monatliche Mitgliedsbeitrag bei einem mittleren 
Einkommen 1,30 M. 
Die ASG hatte als Teil der BSG keine finanzielle Eigenständigkeit. Die 
Mitgliedsbeiträge wurden an die BSG abgeführt, dafür konnten die 
Mitglieder die Sportanlagen der BSG kostenlos nutzen. Auch konnte die 
BSG Leistungen für die ASG finanzieren. 
Während des Bestehens der ASG hat diese keine Finanzmittel von der 
BSG angefordert und erhalten. 
Kassierer und damit der erste Kassenwart war Eike Lajewski. 
Neben dieser offiziellen Finanzierung gab es noch eine andere, 
inoffizielle. Mit Sammlungen und Spenden der Mitglieder wurde eine 
"Schummelkasse" gebildet, mit der Ausgaben für die ASG getätigt 
wurden. Das Geld war auf einem privaten Sparbuch angelegt, für das 
Ecke Lajewski und Wolfgang Herzog Verfügungsrecht hatten. Eine 
solche Praxis war allgemein üblich und wurde toleriert. 
Auch die Finanzierung der 1. Veranstaltung der Rostocker Seehunde, des 
"Eis-Oskar 89" (vgl. Pkt. 2.1), wurde in dieser inoffiziellen, aber 



  

effektiven und vor allem durch gegenseitiges Vertrauen geprägten Form 
organisiert. 
Dabei hat sich besonders Jürgen Friedrichs verdient gemacht, in dem er 
Geld bei der Stadt Rostock eingeworben hat. 
Das Geld der ASG wurde über die Währungsunion (01.07.90) und die 
organisationslose Zeit gebracht und war der Grundstock für das 
Vermögen des Vereins. 
 

6.1.2. Verein 

Mit der 1993 erfolgten Gründung des Vereins wurde, unter den 
Bedingungen der Bundesrepublik Deutschland,  Geld und dessen 
buchhalterische Behandlung sehr viel wichtiger. 
Der Verein wurde mit der Eintragung in das Vereinsregister eine 
juristische Person; die Einrichtung eines offiziellen Vereinskontos war 
damit erforderlich. 
Das Konto wurde vom Kassenwart Jürgen-Martin Schlieker bei der 
Deutschen Bank Rostock eingerichtet. Verfügungsberechtigt sind zwei 
Vorstandsmitglieder stets gemeinsam. Jürgen-Martin Schlieker konnte 
bei der Bank günstige Konditionen aushandeln und mit Beharrlichkeit 
auch erhalten. 
Mit der Zuerkennung der Gemeinnützigkeit wird der Verein vom 
Finanzamt Rostock bzgl. seiner Finanzarbeit regelmäßig geprüft. Alle 
Prüfungen erfolgten ohne Beanstandungen, die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit war zu keiner Zeit gefährdet. 
Die Mitglieder des Vereins zahlen einen niedrigen Mitgliedsbeitrag; sie 
tragen aber die Kosten für ihre sportlichen Aktivitäten im Verein 
weitgehend selbst. 
So wurde in der Satzung ein jährlicher Mitgliedsbeitrag von 20,00 DM für 
Erwachsene und 10,00 DM für Kinder und Jugendliche festgelegt 
(Gegenwärtig beträgt der Beitrag 12,00 bzw. 6,00 EUR). Etwa die Hälfte 
des Betrages der eingehenden Mitgliederbeiträge werden für die 
Verpflichtungen des Vereins gegenüber dem Stadtsportbund Rostock 

• Mitgliedsbeitrag für den Stadtsportbund Rostock 
• Mitgliedsbeitrag für den Landessportbund MV 



  

Teilnahmeurkunde an den Weltmeisterschaften im WS 2008 in London von Jürgen-Martin Schlieker 

 



  

• Sportversicherung 
benötigt. 
Da die sportlichen Aktivitäten des Vereins nicht kostenaufwendig sind, 
kann der Verein mit den niedrigen Mitgliedsbeiträgen seine 
Verpflichtungen erfüllen und hat auch einen gewissen finanziellen 
Spielraum. 
Weitere Einnahmen des Vereins sind Spenden und Fördermittel (Anlage 
16). 
Fördermittel erhält der Verein, in der Regel zweckgebunden, von der 
Stadt Rostock und vom Land Mecklenburg-Vorpommern. Die Förder-
mittel werden vorrangig an die Mitglieder für deren Teilnahme an 
Veranstaltungen anderer Vereine im In- und Ausland weitergereicht. 
Ein weiterer Teil dient zur Finanzierung der seit Frühjahr 1997 
regelmäßig organisierten Abbadeveranstaltungen. 
Der Verein bemüht sich auch um die Einwerbung von Spenden. 
Zu den in der Anlage 16 aufgeführten Spenden kommen noch zahlreiche 
kleinere Spenden von Mitgliedern und Gästen. 
Die Spendeneinnahmen werden in der Regel ohne besonderen 
Verwendungszweck im Rahmen der normalen Finanzarbeit verwendet. 
Dazu gibt es eine Ausnahme: Während der Jahresversammlung 1997 
wurde angeregt, für bedürftige Mitglieder einen geringeren 
Vereinsbeitrag festzulegen. Nach intensiver und kontroverser Diskussion 
wurde das abgelehnt, dafür aber eine Spendensammlung durchgeführt 
und die Spenden genutzt, um diese Mitglieder bei der Beitragszahlung 
und bei der Teilnahme an Veranstaltungen zu unterstützen. In den Jahren 
1997 bis 2001 wurden dafür 195,00 DM ausgegeben. 



  

Abbadeveranstaltung am 24.04.2004 

 

Seit Frühjahr 1997 (Saison 1996/97) organisiert der Verein eine größere 
Abbadeveranstaltung, diese wird vorwiegend durch Startgeld und 
Umlage der Teilnehmer finanziert. Eine kostendeckende Organisation ist 
jedoch nicht möglich, so dass ein Teil der Kosten vom Verein getragen 
werden muss. 
 

6.2. Stützpunkt / Umkleideraum 
Eigentlich benötigt man zum Winterschwimmen keinen Stützpunkt - 
der Strand ist immer da. 
Es ist aber günstig, wenn zum Umkleiden, zum Aufbewahren der 
Kleidung sowie für Gespräche und Abstimmungen ein geschlossener 
Raum zur Verfügung steht. 
Wie im Pkt 2.1 bereits beschrieben, erfolgte das Schwimmen zunächst an 
zwei Stellen: im Warnow-Flussbad und am Strand in Warnemünde. Das 
Schwimmen im Warnow-Flussbad erfolgte ohne förmliche 



  

Genehmigung. Zum Umziehen und Duschen wurde, in Abstimmung mit 
der Sektion Kanu der BSG, deren Stützpunkt neben dem Flussbad 
kostenlos genutzt. 
Aufgrund des Grenzregimes der DDR war die Situation in Warnemünde 
komplizierter. Nach mehrfachen Verhandlungen bekam der Verein die 
Möglichkeit, unter strengen Auflagen, einen der damaligen stationären 
Rettungstürme (Rettungsturm 4) als Umkleideraum zu nutzen. Nach der 
Wende (Herbst 1989) wurden diese Auflagen nicht mehr beachtet, wie so 
manches in dieser Zeit, erledigte sich das von selbst. In der Sommersaison 
1992/93 wurden die alten Rettungstürme abgebaut, die neuen Rettungs-
einrichtungen waren als Stützpunkt nicht geeignet. 
Dadurch hatten die Winterschwimmer keinen Stützpunkt mehr; sie trafen 
sich am Strand, in der Nähe des Hotels Neptun. 
Mit der organisatorischen Festigung und nach Vereinsgründung bemühte 
sich der Verein wieder um einen Stützpunkt. 
Der Unterkunftsraum des Gebäudes am Strand, Höhe Heinrich-Heine-
Straße, kam in das Interesse des Vereins. 
Die ersten Gespräche scheiterten jedoch an den finanziellen Vorstellungen 
des damaligen Leiters des Kurbetriebs Warnemünde. Der Verein konnte 
jedoch in der Saison 1994/95 das Toilettengebäude gegenüber „Haus 
Undine“ in der Nähe des heutigen Hotels Seeblick kostenlos nutzen. Dieses 
Gebäude wurde im Jahr 1995 abgerissen. 
Inzwischen wurde Dr. Lutz Grüder neuer Leiter der Tourismuszentrale 
Rostock & Warnemünde. Aufgrund seines Entgegenkommens konnte der 
Verein eine günstige Vereinbarung über die Nutzung des Unterkunfts-
raums am Strand abschließen: Seit Beginn der Saison 1995/96 kann der 
Verein diesen Raum nutzen. Der Verein bezahlt lediglich die verbrauchte 
Elektroenergie. 
Der Verein erhält auch weitere Unterstützung von der Tourismuszentrale: 
Für die Abbadeveranstaltungen am Strand kann der Verein den (neuen) 
Rettungsturm in der Nähe des Hotels Neptun kostenlos als Basis nutzen, 
und die Tourismuszentrale hilft bei der Vorbereitung des Turms. 



  

Abbadeveranstaltung am 29.04.2006 

 

6.3. Sport- und Vereinskleidung 
Die Winterschwimmer brauchen keine Sportkleidung, sie schwimmen oder 
baden in eigener Badekleidung oder auch ohne solche. Es besteht aber der 
Wunsch nach einer Vereinskleidung. 
Erstmalig wurden für die Veranstaltung im Dezember 1989 T-Shirts 
gekauft und einheitlich mit "Eis-Oskar 89" bedruckt. 
Eine richtige Vereinskleidung wurde 1995 angeschafft: weiße T-Shirts 
mit blauer Schrift und Logo Rostocker Seehunde sowie Baseball-Kappen, 
ebenfalls weiß/blau mit Schrift und Logo. Die T-Shirts haben den 
Nachteil, dass sie eigentlich nicht sichtbar getragen werden können; die 
Kappen wurden von den Mitgliedern nicht richtig angenommen. 
So war weiter der Wunsch nach einer Vereinskleidung vorhanden. Nach 
mehreren Anläufen wurde im Jahr 2003 von Kerstin Will eine Lösung 
gefunden: Es wurden dunkelblaue Regenjacken gekauft und weiß mit 
Schrift und Logo bedruckt. 



  

Der nächste Schritt wurde 2005 von Hans-Jürgen Knopp organisiert, T-
Shirts und Sweatshirts, ebenfalls dunkelblau mit weißer Schrift. Dabei 
besteht auch die Möglichkeit einer Nachbestellung. 
Die dunkelblaue Vereinskleidung wird von den Mitgliedern 
angenommen. Damit gibt es eine gute Möglichkeit, als Verein auf-
zutreten. 
 

7. Internationale Kontakte 
 

Weihnachtskarte für die Skandinavischen Winterschwimmer 2004 

 
Die Allgemeine Sportgruppe hat im Dezember 1989 ihre erste 
Veranstaltung, "Eis-Oskar 89", mit großem Erfolg durchgeführt. Davon 
angeregt und unter dem Einfluss der Aufbruchstimmung der Wendezeit 
wollte die ASG auch weiterhin solche Veranstaltungen organisieren, 
größer und mit internationaler Beteiligung. 
So wurden Kontakte zum Ausland gesucht, und die ASG hat deshalb im 
April 1990 gleichlautende Briefe an die Stadtparlamente von Lübeck, 
Bremen, Kopenhagen, Stockholm, Helsinki, Leningrad, Riga und Danzig 
geschickt (Anlage 17). 
Die Reaktionen waren recht unterschiedlich. 



  

7.1. Lübeck und Bremen, BRD 
Der Landesschwimmverband Bremen antwortete im April; das Sportamt 
Lübeck im Mai 1990. 
Beide Antworten sind recht ähnlich: In der Bundesrepublik Deutschland 
gibt es kein organisiertes Winterschwimmen. 
Das stimmt auch mit den späteren Erfahrungen überein. Eine, mit der in 
der DDR, bzw. in Ostdeutschland vorhandenen, vergleichbare 
Winterschwimmerszene gibt es im Westen nicht. So sind auch jetzt noch 
die Kontakte zu Winterschwimmern in den alten Bundesländern spärlich 
und nicht konstant. 
 

7.2. Kopenhagen, Dänemark 
Der dänische Tourismusrat aus Kopenhagen schrieb am 1. Juni 1990 (in 
deutscher Sprache) und empfahl, mit dem Wikingerklub "Det kolde Gys" 
aus Kopenhagen, Kontakt aufzunehmen. 
Im Auftrag der Gruppe (Organisationslose Zeit) hat Wolfgang Herzog 
im September an den Wikingerklub geschrieben, darin über die 
Sportgruppe informiert und auch ausgedrückt, dass die Rostocker 
Seehunde an Kontakten interessiert sind. 
Die dänischen Wikinger haben schnell reagiert. Sie haben ausführlich 
über ihren Klub informiert. Det kolde Gys ist der älteste und größte 
dänische Wikingerklub. Er wurde 1929 gegründet, hat über 500 
Mitglieder (Stand 1990) und eine eigene Badeanstalt. Der Klub, wie alle 
dänischen Winterschwimmerklubs, verbindet das Winterschwimmen 
mit Wikinger-Folklore. 



  

Wikingertaufe in Köge am 15.01.2006 

 

Der Klub hat Wolfgang Herzog und seine Ehefrau zum Februar 1991 
nach Kopenhagen zur Wikingertaufe eingeladen. Natürlich haben sie die 
Einladung angenommen, die dänischen Sportfreunde haben sie 
außerordentlich herzlich aufgenommen. Die Taufe und die Tauffeier 
waren sehr schön. 
Damit begannen die engen Kontakte mit gegenseitigen Besuchen zu den 
Vereinshöhepunkten. 
Auf der Grundlage der Verbindungen Kopenhagen - Rostock ent-
standen weitere Kontakte zwischen dänischen und deutschen Winter-
schwimmern. 
Seit dem Jahre 2003 gibt es auch enge Verbindungen des Vereins mit 
gegenseitigen Besuchen mit dem Klub „Vikingelaug Valkyrien“ aus 
Köge. 



  

7.3. Stockholm, Schweden 
Stockholms Fritidsförvaltning antwortete im Juni 1990 (in englischer 
Sprache) und teilte mit, dass es in Schweden kein Winterschwimmen in 
organisierter Form gibt. 
Kontakte mit schwedischen Winterschwimmern sind nicht zustande 
gekommen. 
 

7.4. Helsinki, Finnland 
Aus Finnland kam von der Redaktion der Zeitung "Avanto" im April 
1990 ein handschriftlicher Brief in deutscher Sprache sowie ein Exemplar 
dieser Zeitung. 
Avanto heißt Eisloch; die Zeitung schreibt über Winterschwimmen, 
arktische Kultur sowie Forschungen über Eis und Kälte. Sie veröffentlicht 
Artikel in finnischer, englischer und russischer Sprache. 
Aus der Zeitung geht hervor, dass das Winterschwimmen in Finnland 
sehr populär ist. Es gibt in Finnland mehrere Tausend aktive Winter-
schwimmer. Das Winterschwimmen wird auch wettkampfmäßig, durch 
Schwimmen über kurze Entfernungen, betrieben. Der Redakteur bat um 
die Zusendung eines Artikels über das Winterschwimmen in der DDR. 
Der Artikel wurde von Wolfgang Herzog geschrieben und im Juni 1990 
nach Espoo (bei Helsinki) geschickt. Seitens der Zeitung gab es keine 
Reaktion. 
Im Januar 2000 (!) kam vom finnischen Sportverband Suomen Latu ry 
eine Einladung für die 1. Weltmeisterschaft im Eis-Pool-Schwimmen in 
Helsinki vom 26. - 27. Februar 2000. An dieser 1. Weltmeisterschaft haben 
Dieter Hilbert und Jürgen-Martin Schlieker teilgenommen. Sportler des 
Vereins haben auch an den folgenden, ebenfalls vom finnischen 
Sportverband in Finnland organisierten Weltmeisterschaften teilge-
nommen (Anlage 9). 
An den Weltmeisterschaften nahmen regelmäßig mehrere Hundert 
Sportler, vorwiegend aus Osteuropa, den skandinavischen und baltischen 
Ländern teil. Für die finnischen Teilnehmer sind Qualifizierungs-
wettbewerbe vorgesehen. 
Die Wettkämpfe bestehen aus Einzel- und Staffelschwimmen über kurze 
Strecken sowie Figurenschwimmen. 



  

Die letzte Weltmeisterschaft findet im Februar 2008 in London statt. Auch 
für diese Veranstaltung sind Sportler des Vereins gemeldet. 
 

7.5. Leningrad (St. Petersburg), UdSSR, GUS, Russland  
Aus Leningrad kam keine Antwort. 
Offensichtlich gab und gibt es aber seitens der russischen Sportler 
Interesse an Kontakten mit deutschen Winterschwimmern, denn es 
wurden mehrere Einladungen zur Teilnahme an Winterschwimm-
veranstaltungen übermittelt: 
Vom Verband für Marathon-Winterschwimmen aus Moskau (in 
englischer Sprache): 

• zum 1. Internationalen Marathon-Winterschwimmen vom 10.-20. 
Oktober 1992 in Ishevsk, Udmurtien 

• zur II. Internationalen Meisterschaft im Marathon-
Winterschwimmen vom 03. -10. Mai 1993 im Issyk-Kul See in 
Kirgisistan. 

Vom Tatarischen Zentrum für Marathon-Winterschwimmen in 
Atmetjewsk (in russischer Sprache): 

• zur Winterschwimmveranstaltung am 26. Januar 1997 in 
Almetjewsk 

• zur Winterschwimmveranstaltung vom 24. - 27. Januar 1998 in 
Almetjewsk.  

Vom Verband der Walrosse Tatarstans (in russischer Sprache): 
• zur offenen Meisterschaft der Republik Tatarstan im 

Winterschwimmen vom 17. bis 19. Februar 2006 in 
Almetjewsk. 

Alle Veranstaltungen sind sportlich sehr anspruchsvoll; es werden u. a. 
Strecken von mehreren Tausend Metern geschwommen. An den 
Veranstaltungen haben aufgrund der hohen sportlichen Anforderungen 
und des großen Reiseaufwandes keine Mitglieder der ASG bzw. des 
Vereins teilgenommen. 



  

7.6. Riga, UdSSR, Lettland 
Aus Riga kam im November 1990 eine für die Sportgruppe überraschende 
Antwort (in russischer Sprache). 
Das Komitee für Körperkultur und Sport der Stadt Riga meldet für die im 
Dezember beabsichtigte Veranstaltung der ASG zwei Teilnehmer. Das 
Komitee fragt gleichzeitig, ob an der Veranstaltung auch finnische 
Sportler teilnehmen. 
Natürlich hat die ASG kurzfristig geantwortet und mitgeteilt, dass in der 
Saison 1990/91 keine Veranstaltung stattfindet. Die ASG hat gleichzeitig 
den lettischen Sportlern die Adresse der finnischen Winterschwim-
merzeitung Avanto übermittelt. Weitere Kontakte mit lettischen 
Winterschwimmern hat es nicht gegeben. 
 

7.7. Danzig, Polen 
Auch aus Danzig kam keine Antwort. 
Der Verein hat aber im Februar 2003 mit dem ältesten und bekanntesten 
polnischen Winterschwimmerklub, den Danziger Walrossen, Kontakt 
aufgenommen. Mitglieder des polnischen Vereins kamen zur 
Abbadeveranstaltung im April 2003 nach Warnemünde. Seit dieser Zeit 
bestehen regelmäßige Kontakte des Vereins mit polnischen Winter-
schwimmern. 
Ein besonderes Verhältnis besteht zu den Stettiner Walrossen. Zbigniew 
Ulatowski, ein langjähriges Mitglied der Vereins, hat während eines 
längeren Aufenthalts in Stettin diesen Klub gegründet. Nach seinem 
Ableben hat sich der Klub nach Zbigniew Ulatowski benannt. 
Die polnischen Winterschwimmer betreiben den Sport wie die deutschen, 
mit viel Spaß und ohne Wettbewerbe. 
Seit haben 2004 haben die polnischen Winterschwimmer in jedem Jahr 
ein großes zentrales Treffen in Mielno an der Ostseeküste, unweit von 
Koszalin. An den Treffen in den Jahren 2005, 2006 und 2007 haben 
Mitglieder des Vereins teilgenommen. 



  

Teilnahmeurkunde am Winterschwimmen in Mielno von Rüdiger Lesener im Januar 2006 

 



  

7.8. Pilsen, Tschechoslowakei, Tschechien 
Die Allgemeine Sportgruppe hat bereits im Oktober 1989 Kontakt mit 
tschechoslowakischen Winterschwimmern aufgenommen. Einige Mit-
glieder hatten den Wunsch, einmal am berühmten Donauschwimmen zu 
Weihnachten in Prag teilzunehmen. 
So wurde Dr. Jaroslav Novak aus Pilsen, einer der Organisatoren dieses 
Schwimmens, angeschrieben und um Unterstützung gebeten. Dr. Novak 
hat auch geantwortet, aber eine Möglichkeit der Teilnahme hat sich nicht 
ergeben. Es sind auch keine Kontakte mit tschechoslowakischen, bzw. 
tschechischen oder slowakischen Winterschwimmern zustande 
gekommen. 
 

Grußkarte anlässlich des Neujahrsschwimmens 2006 

 



Anlage 1: Gründung der Allgemeinen Sportgruppe 
 



Anlage 2: Aufruf zur Neuorganisation 
 

 
 



  

 

 
 



Anlage 3: Aufruf zur Vereinsgründung 

 
 



  

Anlage 4: Auszug Vereinsregister VR 1030 vom 01.06.1993 
 

 



  

Anlage 5: Vorläufige Bescheinigung Finanzamt Rostock 
vom 11.11.1993 
 

 



  

 

 
 



  

Anlage 6: Mitgliedschaft im Landessportbund (LSB) 
Mecklenburg-Vorpommern 
 

 



  

Anlage 7: Grundsätze zur Ausrichtung von Sportver-
anstaltungen im Winterschwimmen der DDR 
 

 



  

 

 



  

 

 
 
 
 



  

Anlage 8: Eigene Veranstaltungen 
 
08.-10.12.1989 Eis-Oskar 89 (Eisiger Ostsee-Karneval) 
 
Unterkunft: Pionierlager Alexey Marresjew, Rostock-Markgrafenheide 
Startgeld: 20,00 M / je Teilnehmer incl. Unterkunft, Verpflegung und Abendveranstaltung 
Ablauf: Freitag, 08.12:  Anreise, Abendessen, Bierabend 
 Sonnabend, 09.12.: gemeinsame Mahlzeiten, Baden, Dia -Vortrag, 

Abendveranstaltung (Auftritt Kuddel und Hein) 
 Sonntag, 10.12.: Frühstück, Fahrt nach Warnemünde, Umzug durch 

Warnemünde, Baden, Mittagessen aus der Gulaschkanone 
 
Teilnehmende Vereine: 

Berliner Seehunde (BSG Bergmann Borsig Berlin) 
Magdeburger Eisröwer (SG Handwerk Magdeburg) 
Tollenserobben Neubrandenburg (BSG Motor Süd Neubrandenburg) 
Osterburger Seehunde (TSG Osterburg) 
Potsdamer Havelwale (BSG Motor Babelsberg) 
Schweriner Walrosse (BSG Motor Schwerin) 
Stralsunder Walrosse (BSG Lok Stralsund) 
Eiskristalle Templin 
Warener Eisvögel (BSG Lok Waren/Rethwisch) 
Wittenberger Delphine (BSG Lok Wittenberge) 
Rostocker Seehunde (BSG Motor Neptunwerft Rostock) 

 
 
 
27.04.1990  Abbaden 
 
Startgeld: Ohne 
Ablauf: Sonnabend, 27.04.: 10.30 -11.00:  Abbaden mit Seehundstaufe 

11.30:  Gartenfest, Gaststätte "Akropolis" 
Bemerkung: Seehundstaufe (danach jährlich zum Saisonabschluß) 
 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK winterswimmer's family, Ragow 
Tollenserobben Neubrandenburg Wittenberger Delphine 
Potsdamer Havelwale Rostocker Seehunde 
Heinz-Peter Schön, Winsen/Luhe  

 



  

26.04.1997  Abbaden 
 
Startgeld: 18,00 DM / Teilnehmer, incl. Mittagessen 
Ablauf: Sonnabend, 26.04. 11.00 -11.30: Abbaden mit Seehundstaufe 

12.00- 15.00: Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
  - gemeinsames Mittagessen 
  - geselliges Beisammensein mit Musik 
 

Bemerkung: - Mittagessen ursprünglich in Gaststätte der Kleingartenanlage 
   "Am Waldessaum II" vorgesehen, wegen zahlreicher Beteiligung umorganisiert 
- Transfer der Teilnehmer nach Diedrichshagen durch Mitglieder 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Potsdamer Havelwale 
Berliner Seehunde Schweriner Walrosse 
Brandenburger Eisbären Warener Eisvögel 
Henry Mielke, Buchholz Klaus Schmidt, Wismar 
Ferchländer Schwäne Wittenberger Delphine 
Magdeburger Eisröwer Rostocker Seehunde 

 
 
 
25.04.1998  Abbaden 
 
Startgeld: 6,00 DM / Teilnehmer  
Umlage: 30,00 DM / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 25.04. 13:00:  Treffen am Leuchtturm Warnemünde 

13:00-13:30: Platzkonzert, Marsch zur Badestelle 
13:45-14:15: Abbaden 
19:00:  Gaststätte „Am Moor“ 
  Abendveranstaltung mit Seehundtaufe 
 

Bemerkung: - 10-jähriges Bestehen 
- Rostocker Blasorchester von Tourismuszentrale gesponsert; 
- Taufe durch Faschingsclub 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Tollenserobben Neubrandenburg 
Berliner Seehunde Potsdamer Havelwale 
Bernauer Eisheilige Waltraut Zilch, Samow 
Brandenburger Eisbären Stralsunder Walrosse 
Henry Mielke, Buchholz Warener Eisvögel 
Ferchländer Schwäne Wittenberger Delphine 
Rüdiger Pardon, Husby Gerhard Linde, Wusterhausen 
Kieler Winterschwimmer Rostocker Seehunde 
Magdeburger Eisröwer  

 



  

24.04.1999  Abbaden 
 
Startgeld: 6,00 DM / Teilnehmer  
Umlage: 30,00 DM / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 24.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.00:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 
 

Bemerkung: - erstmalig Tombola zur Abendveranstaltung 
- Hauptpreis: ein Wochenende für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshgn.
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- erstmalig Schreibstifte: "Saison 1998/99" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Leipziger Pinguine 
Berliner Seehunde Magdeburger Eisröwer 
Bernauer Eisheilige Pirnaer Eisbrecher 
Ralf Maß, Birkenwerder Potsdamer Havelwale 
Brandenburger Eisbären Tollenserobben Neubrandenburg 
Henry Mielke, Buchholz Stralsunder Walrosse 
Ferchländer Schwäne Wittenberger Delphine 
Rüdiger Pardon, Husby Rostocker Seehunde 

 
 
 
29.04.2000  Abbaden 
 
Startgeld: 6,00 DM / Teilnehmer  
Umlage: 32,00 DM / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 29.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.00 - 24.00 MS "Ostseebad Warnemünde" 
  Hafenrundfahrt mit Tanz und Abendessen 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung 
- Hauptpreis: WE für 2 Personen in der Pension Wietzke, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Schreibstifte: "Warnemünde 2000" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Magdeburger Eisröwer 
Brandenburger Eisbären Osterburger Seehunde 
Cumlosener Brackratten Potsdamer Havelwale 
Ferchländer Schwäne Rostocker Seehunde 

 



  

28.04.2001  Abbaden 
 
Startgeld: 6,00 DM / Teilnehmer  
Umlage: 30,00 DM / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 28.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.00:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Pension Wietzke, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Schreibstifte: "a pen for the fan" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Winterschwimmer Neuruppin 
Berliner Seehunde Osterburger Seehunde 
Bernauer Eisheilige Potsdamer Havelwale 
Brandenburger Eisbären Schweriner Walrosse 
Henry Mielke, Buchholz Warener Eisvögel 
Cumlosener Brackratten Wismarer Seehunde 
Gardelegener Eisspringer Wittenberger Delphine 
Magdeburger Eisröwer Rostocker Seehunde 
Tollenserobben Neubrandenburg  

 



  

27.04.2002  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 15,50 EUR (versp. 17,00) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 27.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.00:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 
 

Bemerkung: - Veranstaltung am Strand wegen widrigen Witterungsverhältnissen abgesagt 
- zahlreiche Teilnehmer gingen trotzdem schwimmen 
- Taufe zur Abendveranstaltung 
- Abendveranstaltung war überbucht, weswegen die Brandenburger Eisbären 
   (26 Teilnehmer) nicht berücksichtigt werden konnten (verspätete Meldung) 
- Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Pension Wietzke, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Schreibstifte: "kalt ist cool" 
 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Pirnaer Eisbrecher 
Berliner Seehunde Eisbeeren, Plau am See 
Cumlosener Brackratten Potsdamer Havelwale 
Magdeburger Eisröwer Wismarer Seehunde 
Tollenserobben Neubrandenburg Rostocker Seehunde 
Osterburger Seehunde  

 
 
 



 

26.04.2003  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 17,00 EUR (versp. 18,50) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 26.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.30:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 

 Sonntag, 27.04. 10.00:  Strand Warnemünde, Katerbaden 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Ostseepension Freitag, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- erstmaliger Einsatz von Rettungsschwimmern 
- Schreibstifte: "OSTSEEBADEN, auch im Winter" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK  Osterburger Seehunde  
Vikingelaug Valkyrien, Köge, DK Eisbeeren, Plau am See  
Gdanski Klub Morsow, PL  Potsdamer Havelwale  
Berliner Seehunde  Stralsunder Walrosse  
Brandenburger Eisbären  Warener Eisvögel  
Cumlosener Brackratten  Wittenberger Delphine 
Magdeburger Eisröwer  Rostocker Seehunde 

 



 

24.04.2004  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 17,50 EUR (versp. 19,00) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 24.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.30:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 

 Sonntag, 25.04. 10.00:  Strand Warnemünde, Katerbaden 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Ostseepension Freitag, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Schreibstifte: "OSTSEE Warnemünde DER WINTERSPASS" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK  Osterburger Biesebiber 
Vikingelaug Valkyrien, Köge, DK  Eisbeeren, Plau am See  
Gdanski Klub Morsow, PL  Potsdamer Havelwale  
Olsztynski Klub Morsow, PL Schweriner Walrosse 
Berliner Seehunde  Stralsunder Walrosse  
Brandenburger Eisbären Warener Eisvögel 
Chemnitzer Eisbären  Wismarer Schwedenköpfe  
Cumlosener Brackratten Wittenberger Delphine  
Magdeburger Eisröwer  Woldegker Eisbären 
WS vom Salbker See, Magdeburg  Rostocker Seehunde 

 
 



 

30.04.2005  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 18,00 EUR (versp. 19,00) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 30.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.30:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 

 Sonntag, 31.04. 10.00:  Strand Warnemünde, Katerbaden 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Ostseepension Freitag, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Schreibstifte: "WINTER ist cool auch OHNE POOL" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK  Osterburger Biesebiber  
Vikingelaug Valkyrien, Köge, DK Eisbeeren, Plau am See  
Szczecinski Klub Morsow, PL  Potsdamer Havelwale  
DRK, Anklam SV Einheit, Schwerin  
Marco Buschmann, Bielefeld  Warener Eisvögel  
Brandenburger Eisbären  Wismarer Schwedenköpfe  
Cumlosener Brackratten  Wittenberger Delphine 
Winterschwimmer, Gr. Wockern  Woldegker Eisbären  
Magdeburger Eisröwer  Rostocker Seehunde 
Siegfried Lange, Magdeburg   

 



 

29.04.2006  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 18,00 EUR (versp. 19,00) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 29.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.30:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 

 Sonntag, 30.04. 10.00:  Strand Warnemünde, Katerbaden 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Ostseepension Freitag, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Auftritt "Hannes und Hein" (ca 30 min) von Tourismuszentrale gesponsert zur 
   Veranstaltung am Strand 
- erstmalig Einladung ins Internet gestellt (in deutscher und englischer Sprache) 
- Schreibstifte: "Frost und Eis macht uns heiß" 
 

 
Teilnehmende Vereine: 

Det kolde Gys, Kopenhagen, DK  Osterburger Biesebiber  
Vikingeklubben Aalborg, DK  Eisbeeren, Plau am See  
Vikingelaug Valkyrien, Köge, DK Potsdamer Havelwale  
Gdanski Klub Morsow, PL  Kalkwerder Sprotten, Schwerin  
Brandenburger Eisbären  Wismarer Schwedenköpfe  
Frostige Koalas, Kade b. Genthin  Woldegker Eisbären 
Magdeburger Eisröwer  Rostocker Seehunde 
Siegfried Lange, Magdeburg   

 
 



 

 

28.04.2007  Abbaden 
 
Startgeld: 3,00 EUR (versp. 4,00) / Teilnehmer  
Umlage: 18,00 EUR (versp. 19,00) / Teilnehmer für die Abendveranstaltung 
Ablauf: Sonnabend, 28.04. 13.30:  Treffen Rettungsturm, Strand Warnemünde 

14.00 - 14.30: Abbaden mit Seehundstaufe 
19.30:  Cafeteria im TP Warnemünde 
  Abendveranstaltung 

 Sonntag, 29.04. 10.00:  Strand Warnemünde, Katerbaden 
 

Bemerkung: - Tombola zur Abendveranstaltung mit 2 wertvollen Preisen: 
   - WE für 2 Personen im Ferienhof Ostseeland, Diedrichshagen 
   - WE für 2 Personen in der Ostseepension Freitag, Warnemünde 
- Übernachtung durch Teilnehmer organisiert und gebucht 
- Einladung ins Internet gestellt (in deutscher und englischer Sprache) 
- Schreibstifte: "Ob jung, ob alt wir mögen's kalt" 

 
Teilnehmende Vereine: 

Svömmeklub. Frederikssund, DK Magdeburger Eisröwer 
Det kolde Gys, Kopenhagen, DK Osterburger Biesebiber 
Vikingelaug Valkyrien, Köge, DK Osterburger Seehunde 
Gdanski Klub Morsow, PL Potsdamer Havelwale  
Arendsee, Saunafreunde Kalkwerder Sprotten, Schwerin 
Fam. Flemming, Baabe/Rügen Wismarer Schwedenköpfe 
Berliner Seehunde Woldegker Eisbären  
Brandenburger Eisbären Rostocker Seehunde 
Cumlosener Brackratten  

 
 



 

Anlage 9: Teilnahme an Veranstaltungen anderer Vereine 
 
Saison 1988/89    

Dezember 1988 Pirna 5. Weihnachtsschwimmen 
07.-08.01.1989 Berlin 6. Winterschwimmen in Berlin 
25.-26.02.1989 Neubrandenburg 2. Tollense-Winterschwimmen 

    
Saison 1989/90    
    
Saison 1990/91    

02.02.1991 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
   

Saison 1991/92    
01 .02.1992 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 

22.-23.02.1992 Berlin IX. Winterschwimmen in Berlin 
    
Saison 1992/93    

06.02.1993 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
16.-17.01.1993 Potsdam 2. Potsdamer WS "Zum Alten Fritzen" 

    
Saison 1993/94    

05.02.1994 Kopenhagen. DK Wikingertaufe 
    
Saison 1994/95    

4.-05.03.1995 Berlin Winterschwimmen in Berlin (WIB 95) 
    
Saison 1995/96    

13.-14.01.1996  Berlin Eisfasching am Orankesee 
27.-28.01.1996  Ferchland X. Winterschwimmertreffen 

03.02.1996  Kopenhagen, DK  Wikingertaufe 
10.-11.02.1996  Pirna Eisfasching der Pirnaer Winterschwimmer 

    
Saison. 1996/97    

11.-12.01. 1997 Berlin 13. Winterschwimmen in Berlin 
25.-26.01. 1997 Ferchland XI. Winterschwimmen 
22.-23.02. 1997 Potsdam 3. Potsdammer WS „Zum Alten Fritzen“ 
22.-23.03. 1997 Berlin Frühlingserwachen (Böhmerheide) 

    
Saison 1997/98    

10.-11.01. 1998 Berlin 14. Winterschwimmen in Berlin 
24.-25.01. 1998 Ferchland XII. Winterschwimmertreffen 

31.01. 1998 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
    
    
    
    
    
    
    



 

Saison 1998/99    
21.11.1998 Ahlbeck  Winterbadespektakel 

09.-10.01. 1999 Berlin 15. Winterschwimmen in Berlin 
30.-31.01. 1999 Ferchland XIII. Winterschwimmertreffen 
06.-07.02. 1999 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
13.-14.03. 1999 Brandenburg Winterschwimmveranstaltung Brandenburg 

    
Saison 1999/00    

08.-09.01. 2000 Berlin Winterschwimmen in Berlin (WiB 2000) 
29.-30.01. 2000 Ferchland XIV. Winterschwimmertreffen 
26.-27.02. 2000 Helsinki, FIN World Championships in Ice Pool Swimming 
18.-19.03. 2000 Brandenburg 20 Jahre Brandenburger Eisbären 

    
Saison 2000/2001    

06.-07.01. 2001 Berlin 17. Winterbaden in Berlin (WiB 2001) 
27.-28.01. 2001 Ferchland XV. Winterschwimmertreffen 

03.02. 2001 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
    
Saison 2001/2002    

10.-11.11. 2001 Cumlosen 3. Brackspektakel 
12.-13.01.2002 Berlin Eisfasching am Orankesee (WiB 2002) 
26.-27.01. 2002 Ferchland XVI. Winterschwimmertreffen 

02.02. 2002 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
22.-24.02. 2002 Kajaani, FIN 3rd Ice Pool Swimming World Championships 

    
Saison 2002/2003    

30.11.-01.12. 02 Plau am See 2. Plauer Adventsschwimmen 
07.-08.12. 2002 Leipzig 17. Anschwimmen der Leipziger Pinguine 
11.-12.01. 2003 Berlin 19. Eisfasching am Orankesee (19. WiB) 
25.-26.01. 2003 Ferchland XVII. Winterschwimmertreffen 

01.02. 2003 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
22.-23.02. 2003 Wittenberge 3. Wittenberger Eisfasching 
08.-09.03. 2003 Brandenburg 23. Winterschw. der Brandenburger Eisbären 

    
Saison 2003/2004    

08.-09.11. 2003 Cumlosen 5. Brackspektakel 
29.-30.11. 2003 Plau am See 3. Plauer Adventsschwimmen 
06.-07.12. 2003 Leipzig 18. Anschwimmen der Leipziger Pinguine 
10.-11.01. 2004 Berlin 20. Winterbaden der Berliner Seehunde 

18.01. 2004 Köge, DK Wikingertaufe 
31.01.-01.02. 04 Ferchland XVIII. Winterschwimmen in Ferchland 

07.02. 2004 Kopenhagen, DK Wikingertaufe (75. Gründungstag) 
27.-29.02. 2004 Muonio, FIN IV. Ice Pool Swimming World Championships 
13.-14.03. 2004 Brandenburg 24. Winterschw. der Brandenburger Eisbären 

    
    
    
    
    
    



 

Saison 2004/2005    
27.11. 2004 Plau am See 4. Plauer Adventsschwimmen 

08.-09.01. 2005 Berlin 21. Winterbaden der Berliner Seehunde 
16.01. 2005 Köge, DK Wikingertaufe 

29.-30.01. 2005 Ferchland XIX. Winterschwimmen in Ferchland 
03.-06.02. 2005 Pirna 25 Jahre Winterschwimmen in Pirna 

05.02. 2005 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
12.02. 2006 Ahlbeck 11. Valentin-Winterbadespektakel 

12.-13.02. 2006 Mielno, PL II. Internationales Walroß-Treffen 
12.-13.03. 2005 Brandenburg 25. Winterschw. der Brandenburger Eisbären 

    
Saison 2005/2006    

14.-15.01.2006 Berlin 22. Winterbaden in Berlin 
15.01. 2006 Köge, DK Wikingertaufe 

28.-29.01. 2006 Ferchland XX. Winterschwimmen in Ferchland 
04.02. 2006 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 

11.-12.02. 2006 Ahlbeck 12. Winterbadespektakel 
19.-20.02. 2006 Lubmin 30 Jahre Winterschw. der Lubminer Seehunde 
03.-05.03. 2006 Oulu, FIN Winter Swimming World Championship 2006 
18.-19.03. 2006 Brandenburg Winterbaden 

    
Saison 2006/2007    

02.12.2006 Plau am See 6. Plauer Adventsschwimmen 
13.-14.01. 2007 Berlin 23. Winterbaden in Berlin 

21.01.2007 Köge, DK Wikingertaufe 
27.-28.01. 2007 Ferchland XXI. Winterschwimmen in Ferchland 

10.02. 2007 Kopenhagen, DK Wikingertaufe 
10.-11.02. 2007 Ahlbeck 13. Winterbadespektakel 
17.-18.02. 2007 Mielno, PL IV. Internationales Walroß-Treffen 
17.-18.03. 2007 Brandenburg Winterbaden 

    
Saison 2007/2008    

01.-02.12. 2007 Leipzig Anschwimmen der Leipziger Pinguine 
    
 
 
Anmerkung: 
Die Aufstellung ist möglicherweise, insbesondere für die ersten Jahre, nicht vollständig.



 

Taufurkunde „Det kolde Gys“ Kopenhagen von Wolfgang Herzog 1991 

 



 

Weltmeisterschaften im Winterschwimmen 
 
Saison 1999/00     
 26.-27.02.2000 Helsinki, FIN (1.) World Championships in Ice Pool Swimming
 Teilnehmer Strecke Altersklasse Platz Bemerkungen 
 Hilbert, Dieter 25 m 50-59 Jahre  ohne Zeitnahme 
 Schlieker, Jürgen-Martin 25 m über 60 Jahre  ohne Zeitnahme 

 
Saison 2001/2002     
 22.-24.02.2002 Kajaani, FIN 3rd Ice Pool Swimming World Championships
 Teilnehmer Strecke Altersklasse Platz Bemerkungen 
 Hilbert, Dieter 25 m 50-59 Jahre 27. 47 Teilnehmer 
 Knopp, Hans-Jürgen 25 m über 60 Jahre 12. 31 Teilnehmer 
 Schlieker, Jürgen-Martin 25 m über 60 Jahre 16. 31 Teilnehmer 
 
Saison 2003/2004     
 27.-29.02.2004 Muonio, FIN IV Ice Pool Swimming World Championships
 Teilnehmer Strecke Altersklasse Platz Bemerkungen 
 Hübsch, Martina 25 m 40-49 Jahre 13. 24 Teilnehmer 
 Launert, Ingelore 25 m 50-59 Jahre 6. 33 Teilnehmer 
 Hilbert, Dieter 25 m 50-59 Jahre 15. 28 Teilnehmer 
 Schlieker, Jürgen-Martin 25 m über 60 Jahre 13. 21 Teilnehmer 
 
Saison 2005/2006     
 03.-05.03.2006 Oulu, FIN (5.) Winter Swimming World Championships
 Teilnehmer Strecke Altersklasse Platz Bemerkungen 
 Glaser, Joachim 25 m  -  ohne Zeitnahme 
 Lüdtke, Andreas 25 m 40-49 Jahre 18. 51 Teilnehmer 
  25 m Staffel „Germany“ 10. 12 Teilnehmer 
 Hilbert, Dieter 25 m 50-59 Jahre 26. 59 Teilnehmer 
 Schlieker, Jürgen-Martin 25 m über 60 Jahre 28. 44 Teilnehmer 
 
Saison 2007/2008 nach Redaktionsschluss   
 08.-11.02.2008 London, GB (6.)World Winter Swimming Championships
 Teilnehmer Strecke Altersklasse Platz Bemerkungen 
 Hilbert, Dieter 25 m Brust 59-69 Jahre 14. 39 Teilnehmer 
 Lüdtke, Andreas 25 m Brust 39-49 Jahre 46. 89 Teilnehmer 
 Lüdtke, Christian* 25 m Brust 19-29 Jahre 13. 32 Teilnehmer 
 Reitz, Michael* 25 m Brust 39-49 Jahre 16. 89 Teilnehmer 
 Reitz, Michael* 60 m Freistil 35-50 Jahre 13. 26 Teilnehmer 
 Schlieker, Jürgen-Martin 25 m Brust 69-79 Jahre 3.   6 Teilnehmer 
 Schmidtke, Steffen 25 m Brust 39-49 Jahre 69. 89 Teilnehmer 
 Staffel: 4x30m Freistil 6.** 10 Teilnehmer 
 Kempf, Birgit, Ulm* 20.*** 45 Teilnehmer 
 Lüdtke, Andreas   
 Lüdtke, Christian*   
 Reitz, Michael, Rostock*   
 

*  kein Mitglied der Rostocker Seehunde e.V. **  Nationenwertung ***  Wertung aller Staffeln 
 



 

Anlage 10: Mitgliederliste Rostocker Seehunde 
  Mitglied Gründ.Mitglied  
Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 
Apelt Karl-Heinz 1988  x   
Berkholz Gudrun 1988  x x  
Herzog Wolfgang 1988  x x  
Kappis Christa 1988  x   
Koch Karin 1988  x x  
Lesener Rüdiger 1988  x x  
Schwanitz Uwe 1988  x x  
Spohn Sylvia 1988  x x  
Vater Hubert 1988  x x  
Schmidt Rainer 1989   x  
Stark Roland 1989   x  
Schlieker Jürgen-Martin 1991   x  
Steffen Günther 1992   x  
Dührkop Jürgen 1995     
Marquardt Dietmar 1995     
Naujoks Margrit 1995     
Trost Erika 1995     
Welz Anna-Maria 1995     
Gerauch Sylvia 1996     
Hilbert Dieter 1996     
Jung Renate 1996     
Doyle John 1997     
Siegemund Petra 1997     
Offen Hans-Georg 1998     
Knopp Hans-Jürgen 1999     
Schröder Horst 1999     
Zeug Enno 1999     
Eberst Sighard 2000     
Schütze Volker 2000     
Glaser Joachim 2001     
König Brigitte 2001     
Paptistella Marianne 2001     
Schlichting Peter 2001     



 

  Mitglied Gründ.Mitglied  
Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 
Schröder Christel 2001     
Hübsch Martina 2002     
Kliem Peter 2002     
Launert Ingelore 2002     
Thiel Rolf-Dieter 2002     
Bostedt Sigrun 2003     
Hübsch Tino 2003     
Pardon Rüdiger 2003     
Hermann Renate 2004     
Schankin Katrin 2004     
Witt Manfred 2004     
Fast Bernd 2005     
Jackwitz Antje 2005     
Jäckel Sigrid 2005     
Kriedel Elke 2005     
Lüdtke Andreas 2005     
Meitz Volker 2005     
Rode Matthias 2005     
Rothe Dieter 2005     
Schmidt Fred 2005     
Schutta Marleen 2005     
Spohn Jarmo 2005     
Grabiger Torsten 2006     
Grote Marlies 2006     
Marx Rolf 2006     
Müller Regina 2006     
Schreiber Hartmut 2006     
Tietze Bodo 2006     
Cueto Fausto 2007     
Evers Karsten 2007     
Fichtner Inge 2007     
Klinke Peter 2007     
Kummert Wolfgang 2007     
Römpke Melanie 2007     
Tappe Adolf 2007     

 



 

Anlage 11: Gründungsmitglieder (ASG) 
 

  Mitglied Gründ.Mitglied  

Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 

Allwardt Karl 1988 vor 1993 x   

Apelt Karl-Heinz 1988  x   

Berkholz Gudrun 1988  x x  

Drescher Gerold 1988 vor 1993 x   

Ermel Manfred 1988 vor 1993 x   

Friedrichs Brigitte 1988 vor 1993 x   

Friedrichs Jürgen 1988 vor 1993 x   

Gerlach Manfred 1988 2003 x x  

Graf Kathy 1988 1996 x x vormals Skrzyldlo 

Herzog Wolfgang 1988  x x  

Höhle Dirk 1988 2005 x x  

Impe Lothar 1988 vor 1993 x   

Kappis Christa 1988  x   

Koch Karin 1988  x x  

Lajewski Eyke-Maria 1988 2004 x   

Lemke Rita 1988 vor 1993 x   

Lesener Rüdiger 1988  x x  

Madeja Hendrik 1988 vor 1993 x   

Mordhorst Hanning 1988 1997 x x  

Niemeyer Anette 1988 vor 1993 x   

Rosin Sabine 1988 vor 1993 x   

Schiplock Bernd 1988 1995 x   

Schmolinsky Aenne 1988 1995 x x  

Schneider Thomas 1988 1998 x x  

Schwanitz Uwe 1988  x x  

Spohn Sylvia 1988  x x  

Vater Hubert 1988  x x  
 
 



 

 

Anlage 12: Gründungsmitglieder (Verein) 
 

  Mitglied Gründ.Mitglied  

Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 

Berkholz Gudrun 1988  x x  

Gerlach Manfred 1988 2003 x x  

Graf Kathy 1988 1996 x x vormals Skrzyldlo 

Herzog Wolfgang 1988  x x  

Höhle Dirk 1988 2005 x x  

Koch Karin 1988  x x  

Lesener Rüdiger 1988  x x  

Mordhorst Hanning 1988 1997 x x  

Schmolinsky Aenne 1988 1995 x x  

Schneider Thomas 1988 1998 x x  

Schwanitz Uwe 1988  x x  

Spohn Sylvia 1988  x x  

Vater Hubert 1988  x x  

Awolin Eberhard 1989 1997  x  

Schmidt Rainer 1989   x  

Stark Roland 1989   x  

Awolin Evamarie 1990 1997  x  

Otto Karin 1991 2005  x  

Schlieker Jürgen-Martin 1991   x  

Steffen Günther 1992   x  

Steffen Kathrin 1992 1998  x  
 
 



 

 

Anlage 13: Ehemalige Mitglieder 
 

  Mitglied Gründ.Mitglied  
Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 
Allwardt Karl 1988 vor 1993 x   
Berkholz Wielandt 1988 vor 1993    
Beyer Regina 1988 1993    
Böldt Harry 1988 vor 1993    
Buchholz Heinz 1988 1989    
Drescher Gerold 1988 vor 1993 x   
Ermel Manfred 1988 vor 1993 x   
Friedrichs Brigitte 1988 vor 1993 x   
Friedrichs Jürgen 1988 vor 1993 x   
Gerlach Manfred 1988 2003 x x  
Graf Kathy 1988 1996 x x vormals Skrzyldlo 
Höhle Dirk 1988 2005 x x  
Impe Lothar 1988 vor 1993 x   
Kons Ulrich 1988 vor 1993    
Lajewski Eyke-Maria 1988 2004 x   
Lange Karl-Heinz 1988 vor 1993    
Lemke Rita 1988 vor 1993 x   
Madeja Hendrik 1988 vor 1993 x   
Mordhorst Hanning 1988 1997 x x  
Niemeyer Anette 1988 vor 1993 x   
Rosin Sabine 1988 vor 1993 x   
Schiplock Bernd 1988 1995 x   
Schmolinsky Aenne 1988 1995 x x  
Schneider Thomas 1988 1998 x x  
Streit Volker 1988 vor 1993    
Awolin Eberhard 1989 1997  x  
Brodhagen Maria 1989 2002    
Awolin Evamarie 1990 1997  x  
Otto Karin 1991 2005  x  
Steffen Kathrin 1992 1998  x  
Brehmer Ulrike 1993 1995    
Garbe Antje 1993 1995    



 

 

  Mitglied Gründ.Mitglied  
Name Vorname seit bis Allg. SG Verein Bemerkungen 
Garbe Rolf 1993 2002    
Ulatowski Zbigniew 1993 2005   verstorben 
Jürres Wolfgang 1994 2002    
Heller Sten 1995 1997    
Hogh-Lehner Monika 1995 2002    
Jäger Ulf 1995 2003    
Pietsch Karin 1995 2003    
Weinreben Claudia 1995 1998    
Werning Hans 1995 1996    
Hüpenbecker Jan 1996 1999    
Marquardt Anne 1996 2001    
Marquardt Beritt 1996 2001    
Anders Gerlinde 1997 2005    
Hirsch Birgit 1997 2002    
Strenziok Ralf 1997 1999    
Weidhaas Petra 1997 1998    
Wohlfahrt Armin 1997 2002    
Wohlfahrt Iris 1997 2002    
Wohlfahrt Rene' 1997 2001    
Kummer- 
Eisenhut 

Dagmar 1998 2002    

Schlößer Frank 1998 2007    
Urban Marlen 1998 1998    
Apelt Ramon 1999 2002    
Bourguain Klaus 1999 1999    
Maroß Margot 1999 2002    
Metzdorf Kerstin 1999 2006   vormals Will 
Schewe Roland 1999 2002    
Peine Lutz 2000 2005    
Deckmann Monika 2001 2002    
Brodhagen Maria 2003 2005   2x-ige Mitgliedschaft
Heinemann Daniela 2003 2004    
Weinert Klaus 2003 2007    
Stutzig Heidi 2004 2006    
Schütze Tim 2005 2007    
 
 



 

 

Anlage 14: Mitgliederstruktur 
 

 23.05.1989 31.12.1993 31.12.1994
 m w ges. m w ges. m w ges.
Kinder u. Jugendliche 1 2 3 - 1 1 - 1 1
Erwachsene 19 - 35 Jahre 10 4 14 5 4 9 5 5 10
Erwachsene 36 - 60 Jahre 9 6 15 11 6 17 13 6 19
Erwachsene über 60 Jahre 1 - 1 - 1 1 - 1 1
insgesamt 21 12 33 16 12 28 18 13 31

 
 31.08.1995 05.09.1996 29.09.1997
 m w ges. m w ges. m w ges.
Kinder u. Jugendliche - 2 2 - 4 4 - 4 4
Erwachsene 19 - 40 Jahre 7 5 12 8 2 10 9 1 10
Erwachsene 41 – 60 Jahre 14 8 22 11 10 21 11 11 22
Erwachsene über 60 Jahre - 2 2 2 2 4 2 2 4
insgesamt 21 17 38 21 18 39 22 18 40

 
 28.09.1998 30.09.1999 30.09.2000
 m w ges. m w ges. m w ges.
Kinder u. Jugendliche 1 2 3 1 2 3 1 2 3
Erwachsene 19 - 40 Jahre 7 4 11 8 4 12 10 5 15
Erwachsene 41 – 60 Jahre 12 13 25 12 13 25 13 12 25
Erwachsene über 60 Jahre 4 2 6 6 3 9 5 4 9
insgesamt 24 21 45 27 22 49 29 23 52

 
 12.10.2001 12.10.2002 08.12.2003
 m w ges. m w ges. m w ges.
Kinder u. Jugendliche - - - - - - - 1 1
Erwachsene 19 - 40 Jahre 8 4 12 6 3 9 6 2 8
Erwachsene 41 – 60 Jahre 17 13 30 14 9 23 17 9 26
Erwachsene über 60 Jahre 7 5 12 8 8 16 7 9 16
insgesamt 32 22 54 28 20 48 30 21 51

 
 04.10.2004 14.10.2005 11.10.2006 18.10.2007
 m w  ges. m w ges. m w ges. m w ges.
Ki. U. Jug. - -  - 1 - 1 1 - 1 1 - 1
19 - 40 Jahre 5 2  7 4 1 5 3 - 3 3 1 4
41 – 60 Jahre 19 10  29 18 12 30 22 13 35 24 14 38
Über 60 Jahre 7 9  16 10 9 19 12 11 23 15 11 26
insgesamt 31 21  52 33 22 55 38 24 62 43 26 69



 

 

Entwicklung der Mitgliederstruktur
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Erwachsene über 60 Jahre

Erwachsene 41 - 60 Jahre **

Erwachsene 19 - 40 Jahre *

Kinder u. Jugendliche

vor 1995:  * Erwachsene 19 - 35 Jahre     ** Erwachsene 36 - 60 Jahre



 

 

Anlage 15: Leitung / Vorstand 
 
Leitung bzw. Vorstand - der Allgemeinen Sportgruppe Winterschwimmen bzw. 
 - des Vereins Rostocker Seehunde 
13.09.1988 (Gründung Allgemeinen Sportgruppe) - 10.10.1989 
Leiter: Herzog, Wolfgang  
Leitungsmitglieder: Lajewski, Eyke-Maria (Finanzen) Schneider, Thomas 
 Allwardt, Karl Schwanitz, Uwe 
   
10.10.1989 -     
Leiter: Schneider, Thomas  
Leitungsmitglieder: Herzog, Wolfgang Friedrichs, Jürgen 
   
Am 23.09.1990, erklärt Thomas Schneider auf einer erweiterten Leitungssitzung, dass er, 
aufgrund dauernder beruflicher Belastung, die Funktion des Leiters der ASG nicht mehr 
wahrnehmen kann. Die Leitung übernimmt bis auf weiteres Wolfgang Herzog. Eine formelle 
Wahl erfolgt nicht. 
   
17.03.1993 (Vereinsgründung) - 11.11.1998 
Vorstandsvorsitzender: Herzog, Wolfgang  
Vorstandsmitglieder: Schlieker, Jürgen-Martin (Finanzen) Stark, Roland 
   
11.11.1998 - 04.12.2002   
Vorstandsvorsitzender: Herzog, Wolfgang  
Vorstandsmitglieder: Spohn, Sylvia Stark, Roland 
 Schlieker, Jürgen-Martin (Finanzen)  
   
04.12.2002 - 10.11.2004   
Vorstandsvorsitzender: Herzog, Wolfgang  
Vorstandsmitglieder: Spohn, Sylvia Will, Kerstin 
 Schlieker, Jürgen-Martin (Finanzen)  
   
10.11.2004 -   
Vorstandsvorsitzender: Herzog, Wolfgang  
Vorstandsmitglieder: Spohn, Sylvia Eberst, Sighard 
 Schwanitz, Uwe (Finanzen)  



Anlage 16: Spenden und Fördermittel 

1. Geldspenden  
 

November 1998 200,00  DM Hans-Georg Offen, Vereinsmitglied 
    
Februar 2001 250,00  DM Küstenland Molkereigen., Rostock 
    
Mai 2001 50,00  DM Joachim Glaser, Vereinsmitglied 
    
März 2004 100,00  EUR Bauernhof Glaser, Neuruppin 
    
Februar 2006 500,00  EUR Interseroh MAB, Rostock 
    
März 2006 41,00  EUR CS Copy-Service, Rostock-Warnemünde 
    
April 2007 500,00  EUR Interseroh MAB, Rostock 
    
April 2007 31,50  EUR CS Copy-Service, Rostock-Warnemünde 
    
Bemerkung: 
Spenden unter 50,00 DM bzw. 30,00 EUR sind nicht aufgeführt. 
Auch zweckgebundene Spenden von Mitgliedern sind nicht aufgeführt. Im Pkt. 6.1. wird 
darauf eingegangen. 

 

2. Sachspenden 
 

Juli 1995 Hanseatische Ersatzkasse 22 St. T-Shirts, wß, mit Beschriftung HEK
   
April 1998 Versicherung Winterthur 500 St. Textilsticker, 10 Jahre Rostocker 

Seehunde, mit Emblem Winterthur 
   
seit 2003 Stadtwerke Rostock Bildbände und Kleinpreise zur Verlosung 

zur Abbadeveranstaltung 
   
29.04.2006 Funkhaus Plate ca 100 St. Musik-CDs zur Verlosung zur 

Abbadeveranstaltung 
   
Bemerkung: 
Weitere Sachspenden von Mitgliedern und Unternehmen zur Verlosung als Kleinpreise zu 
den Abbadeveranstaltungen sind nicht aufgeführt. 

 



 

 

3. Kostenlose Dienstleistungen 
 
Saison 1988/89 - Saison 1991/92 
 Kurbetrieb Warnemünde kostenlose Nutzung des stationären Rettungsturms 4 am 

Strand (Rettungstürme wurden im Sommer 1992 abgebaut) 
Saison 1988/89 
 Stadt Rostock kostenlose Nutzung Flußbad Rostock 
Saison 1994/95 
 Kurbetrieb Warnemünde kostenlose Nutzung ehemal. Pachttoilette Nähe Hotel 

Seeblick 
seit Saison 1995/96 
 Tourismuszentrale Rostock 

und Warnemünde 
kostenlose Nutzung Unterkunftsraum Heinrich-Heine-Straße

seit Saison 1995/96 
 Tourismuszentrale Rostock 

und Warnemünde 
kostenlose Nutzung Rettungsturm zur Abbadeveranstaltung 

25.04.1998 
 Kurbetrieb Warnemünde Platzkonzert des Rostocker Blasorchesters zur 

Abbadeveranstaltung 
25.04.1998 
 IHS-Faschingsclub Durchführung der Seehundstaufe zur Abbadeveranstaltung 
24.04.1999 – 28.04.2007   (jährlich)  
 Ferienhof Ostseeland, 

Diedrichshagen 
WE- Aufenthalt für 2 Personen zur Verlosung zur 
Abbadeveranstaltung 

29.04.2000, 28.04.2001 und 27.04.2002 
 Pension Wietzke, 

Warnemünde 
WE- Aufenthalt für 2 Personen zur Verlosung zur 
Abbadeveranstaltung 

27.04.2002  
 Der Hexer 3x2 Eintrittskarten für Magic-Show zur Verlosung zur 

Abbadeveranstaltung 
26.04.2003 – 28.04.2007   (jährlich) 
 Ostseepension Freitag WE- Aufenthalt für 2 Personen zur Verlosung zur 

Abbadeveranstaltung 
seit Abbadeveranstaltung 
2003 

 

 DLRG Rostock Sicherung der Abbadeveranstaltung durch 
Rettungsschwimmer 

29.04.2006  
 Tourismuszentrale Rostock 

und Warnemünde 
Auftritt "Hannes und Hein" zur Veranstaltung am Strand 



 

 

4. Fördermittel 
 
Fördermittel der Hansestadt Rostock 
     
 1989 ca 800,00 M Unterstützung Eis-Oskar 89 
     
 1998 140,16 DM Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
  250,00 DM Veranstaltungskostenzusch. Abbaden 10-jähr. Bestehen 
     
 1999 140,16 DM Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
     
 2000 70,08 DM Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
  375,00 DM Zuschuss Teilnahme WS-WM in Helsinki, Finnland 
     
 2001 140,16 DM Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
     
 2002 35,04 EUR Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
  270,00 EUR Zuschuss Teilnahme WS-WM in Kajaani, Finnland 
     
 2003 35,04 EUR Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
     
 2004 70,08 EUR Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
  400,00 EUR Zuschuss Teilnahme WS -WM in Muonio, Finnland 
     
 2005 70,08 EUR Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
     
 2006 200,00 EUR Zuschuss Teilnahme WS-WM in Oulu, Finnland 
     

 



 

 

 
Fördermittel des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
     
 1995 400,00 DM Förderung Seniorensport, Kleinsportgeräte 
     
 2000 166,56 DM Zuschuss Teilnahme WS-WM in Helsinki, Finnland 
     
 2003 295,00 EUR Vereinsförderung 
    - Organisation Abbadeveranstaltung 2002/03 
    - Kosten Elektroenergie Umkleideraum 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Kopenhagen, Dänemark 
     
 2004 363,35 EUR Vereinsförderung 
    - Organisation Abbadeveranstaltung 2003/04 
    - Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Ferchland 
    - Zuschuss Teilnahme WS-WM in Muonio, Finnland 
 2005 359,60 EUR Vereinsförderung 
    - Organisation Abbadeveranstaltung 2004/05 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Köge, Dänemark 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Kopenhagen, Dänemark 
    - Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Stettin, Polen 
     
 2006 374,50 EUR Vereinsförderung 
    - Organisation Abbadeveranstaltung 2005/06 
    - Zuschuss Teilnahme WS-WM in Oulu, Finnland 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Köge, Dänemark 
    - Zuschuss Teilnahme Walroßtreffen Mielno, Polen 
    - Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Berlin 
     
 2007 398,10 EUR Vereinsförderung 
    - Organisation Abbadeveranstaltung 2006/07 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Köge, Dänemark 
    - Zuschuss Teilnahme Wikingertaufe Kopenhagen, Dänemark 
    - Zuschuss Teilnahme Walroßtreffen Mielno, Polen 
    - Zuschuss Teilnahme Winterschwimmen Brandenburg 



Anlage 17: Brief an die Ostseestädte 
 

 



 

 

Anlage 18: Der Verein im Spiegel der Presse 
 

Demokrat vom 31.12.1988 



 

 

 

Tribüne vom 14.12.1989 

 



 

 

Auszug aus Vereinschronik 1990 

 



 

 

Ostseezeitung vom 29.09.1991 

 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 02.05.1994 

 



 

 

Auszug aus Vereinschronik 1994 (Norddeutsche Neueste Nachrichten und Ostseezeitung) 

 



 

 

Ostseezeitung vom 03.05.1995 

 



 

 

Auszug aus Vereinschronik von 1995 (Ostseezeitung und Norddeutsche Neueste Nachrichten) 

 



 

 

Ostseezeitung von Anfang Mai 1995 (aus Vereinschronik) 

 



 

 

Ostseezeitung vom 29.04.1996 

 



 

 

Ostseezeitung vom 11.03.1996 

 



 

 

Ostseezeitung 1996 (aus Vereinschronik) 

 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 13.01.1997 

Ostseezeitung vom 01.03.1997 



 

 

Ostseezeitung 1997 

 



 

 

Ostseezeitung im Dezember 1997 

 



 

 

Ostseezeitung vom 02./03.01.1999 

 



 

 

Bild-Zeitung vom 03.01.2000 

 



 

 

Ostseeanzeiger vom 05.01.2000 

 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 14.02.2000 

 



 

 

Ostseezeitung vom 26.02.2001 

 



 

 

Abb. oben: Quelle unbekannt 

Abb. unten: Norddeutsche Neueste Nachrichten  vom 14.11.2001 

 



 

 

Ostseezeitung vom 09./10.03.2002 

 



 

 

Ostseezeitung vom 27.12.2002 

 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 12.11.2003 

 



 

 

Spiegel online vom 25.12.2003 

 



 

 

Ostseezeitung vom 27./28.12.2003 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 26.04.2004 

 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 12./13.11.2005 



 

 

Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 02.01.2006 

 



 

 

Ostseezeitung von 02.05.2006 



 

 

Ostseezeitung vom 22.09.2007 

 



 

 

 Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 02.10.2007 

 


